
Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungsblutt des Ngi . Revieramts WUdbad .

Anzeige - und Untovhcrktungsbkcrtt für: Witdbad und Umgebung .
Der „Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dieimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen, die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit ä 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels , l 15 ^
außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

^ 724 . Mittwoch , den 28 . Oktober 1896 .
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Litroii - OranKtz -
Vanilltz ete .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert .

Chr. Batt, Rathausgasfe .

Kcrffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

von den feinsten dis ^u den
A Aeävödndcdst. -werden sedön ^
D und billig nnAetertiKt (aued ^
D sieden ^ eder^eit Nüster 211 «

Diensten ) i . d . Lucddrueirerei ^
von

LerüL . üokmaun .

Garanlierl reiner

8<;st1tzuä«r -IIolliK
bet Abnahme von lO Pfd . billiger wie seilher
bei G. Riexinger

I " kulM > llÜ80
empfiehll Chr . Batt .

Unterhalte von jetzt ab , größeres Lager in

Wohn -WehC
Lein -Wehc

Lein -Kuchen
und verkaufe solche unter Gehaltsgarantie
billigst. Christiau Pfau.

W i l d b a d .

Großes Schuhioarcn -Lager-Emßsehluug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zugs «. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür -,

.Segel-, Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - u. Hackenstiefel.

Feinste Auswahl in Tuch- u. Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 1 .5Ü an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt.
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.
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karküm, in b'Iaoons ü 40, 60 u . 100 kkA.
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Lia eigenartig praparirtes klalr , das mit einem in den Iropen aus Lcstand -
tbeilen der Xa6eelruckt gewonnenen klxtract getränlrt wird . — Ourck diese
bäetkode (Oeutsckes Ucicks -katent klr . 65300 ) nimmt Xatkrcincr 's Kneipp - ö-lalr -
batlce Ocsckmaclc und ^ .roma des Loknenkaüees , nickt »der dessen sckädkcke

kstgensckaften in sick auf , und untersckeidet sick in vortkeilkaltester Weise von
allen anderen äknlicken Lrreugnissen , wclcke nur aus eintack gerostetem kdalr oder

gebrannter 6erste besteben .

/ /e ^st6//r// ?A 6///6S Sll/tsn / laFses .

Klan nekme kür 6 lassen 25 gr (2 Lsslökkel ) gemaklenen Katkreiner 's Klalrlcallee ,
letre ikn mit einem liier Lallsir Wassers an und lasse ikn einige Mimten massig trocken ;
alsdann scküttet man 2ö gr (2 Lsslöllel ) gemaklenen Loknenlratkee daru , rükrt das Oanre
ordentlick um und lässt es adsetren . Klock besser überdrükt man den gemaklenen Loknen -

lcaSe « mit dem bockenden ktalrbatkee .

Diejenigen Dame » u . Herren welche d >n

Lrantzai86
erlernen wollen, werden gebekn, sich längstens

Samstag , den 31 . Oklober
abends 8 Uhr

in der Buchdruckerei ds . Bl . oder in der
Restauration „ Maisch " anzumeldcn .

L « 1°
billiger wie seither.

Sächsische Tnch-Schuhe
in Mannsgröße 44 , 45 11. 46 kosten nur

noch Mk. 1.0« bei
G - Riex-nger.

LnipLedlnnK .
Empfehle zur gefl . Ab¬

nahme alte
Rot - LWeitz -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Waaner Lipps Ww .

1? Vri8 «;I1n

vmxüsblt billigst
lls.il Wild. L°tt.

I " Schweizer -Käse
I " Backstein -Käse

wie auch

Krüuter -Käse
empfiehlt E . W . Bott .

ernpneblt

sowie

lirLuoli -) Lau - L 8eknupk -

LLrl WM . Lott .

VollslünäiKvr Vii^ voiliruil '

sämtlicher : Artikel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen wegen Geschäftsaufgabe bei

Lmil Lu88 .
W i l d b a d .

Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager
in ollen Sorten

Linnen , LärseLe , 8pn1en ,
ttoixilubell , 8eLnukeIn ,
üen - n . LnnK -Anbeln ,

8en86n , Wet28teine , 81elie1n ,
^ exle , 8eltei1vn , 8trie ^ e1

n . 8. w .,
sowie alle Sorten

Sck «» I » I « n
zu ausnahmsweis billigen Preisen

Hochachtungsvoll
G . Faas , Schmied .

FtzU68 8 auerkraut
u haben bei Ehr . Batt .

Einige leere Fäffer
30 — 170 Lker ballend , sowie

t'eeve Zuchevsäcke
hat zu verkaufen.

G . Lindeulierger.

Kathrciner 's KneiW-

empfiehlt Ehr . Batt.

VoKtzlkulter :
LLH3 .riSU33 .ILSU
ÜLUkLLIUSU
Z .ÜK83 .IUSU
ÜLksr^ srus

empfiehlt Christ . Pfau .
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Rundschau .
Reutlingen , 24 . Oktbr . Gestern abend

wurde von dem Bahnzuge in Pfullingen eine
Chaise worin vier Lehrer saßen , überfahren
und zertrümmert . Die Lehrer Seybold und
Romelsbach wurden dabei getötet , die beiden
andern Lrhrer und der Kutscher schwer ver¬
letzt.

Göppingen , 23 . Okt . Heute vormittag
fiel der bei Flaschnermeister Borst hier be¬
schäftigte Flaschnergksellc Rau von Gerstelten
vom Dach des im Bau begriffenen Hauses
von Hermann Kaiser . Sein Kinn ist voll¬
ständig zerschmettert ; außerdem erlitt er
weitere äuß ' re und innere Verletzungen . Er
wurde ins Krankenhaus verbracht .

Ulm , 26 . Okt . In letzter Nacht wurde
hier bei Premierlieutenant v . G . in der
Olgastrabe ein schwerer Einbruchdiebstahl ver¬
übt . Der Dieb stieg , nachdem der Premier -
lieutenant , welcher Junggeselle ist , sich zur
Ruhe begeben hatte , durch das offen gebliebene
Fenster des Eßzimmers in die Hochparterre
gelegene Wohnung und schloß die Thüren
v> innen ad . Er machte sich sodann daran den
Schreibtisch zu erbrechen . Dies bewirkte er
mit solcher Stille , baß der Offizier nicht er¬
wachte . Dem Einbrecher fielen eine goldene
Uhr mit goldener Kette , eine Armspange ,
mehrere kostbare Ringe und 84 ^ bares
Geld in die Hände . Von dem Thäter hat
man keine Spur .

— In Backnang starb dieser Tage ein
Taglöhner , der immer so armselig und elend
auSfah , daß man ihm am liebsten 3 Pfennige
gegeben hätte . Vor einigen Tagen starb der
Mann und man fand in seinem Haushalt
40 000 ^ in Bargeld und Wertpapieren .

Ellwangen , 23 . Okt . (Reichstagswahl .)
In einer gestern nachmittag von Vertrauens¬
männern hier statigehablen Versammlung der
Zenlrumspartei wurde Professor Th . Hof¬
mann , derzeit Pfarrer in Urlau , OA . Lcut -
kirch, einstimmig als Kandidat für den 13 .
Reichstagswahlkreis aufgestellt . Professor
Th . Hofmann hat sich zur Annahme bereit
erklärt .

Tauberbischofsheim , 23 . Okt . ( Münz¬
sund . ) Beim Avsgraben zur hiesigen Wasser¬
leitung wurden , wie die T .-Z meldet , aus
dem säkularisierten Friedhof um die Stadt¬
kirche herum eine größere Anzahl , über 60
Stück , aller Goldmünzen aufgefnnden , die
in der Zeit von 1304 bis 1614 geprägt
worden sind . Es sind neben interessanten
alten Prägungen , deren Ursprung noch nicht
seststeht , auch Mainzer , Nürnberger und
Bayerische Münzen darunter . Entweder find
die Stücke einem Toten beigegeben worden ,
oder dieselben sind , da alle vor 1615 geprägt
worden sind , in den Wirren des 30jährigen
Krieges dort vergraben worden .

— Einen strengen Winter glauben die
Forstleute prophczeihen zu dürfen . Ver
schiebene im Walde beobachtete Zeichen führ¬
ten zu dieser Annahme . Da ist z . B . das
Blühen der Haide , welche bis in die klein¬
sten Aestchen hinein mit Blüten übersäet ist .
Auch die Waldameisen sollen einen strengen
Winter vorausahnen , indem sie mit uner¬
müdlichen , Fleißc an der Vergrößerung ihrer
Haufen arbeiten , um sich im Innern eine
geschützte Zufluchtsstätte zu schaffen .

Heiligenberg , 19 . Okt . Die Spitzmäuse ,
welche im verflossenen Winter sich häufig in
den Bienenstöcken einnisteten , zeigen sich auch
jn diesem Herbst wieder . Diese kleinen In¬

sektenfresser können dem Bienenzüchter großen
Schaden bereiten , wen » er sie nicht rechtzeitig
durch Fallen wegfängt . Sie bringen durchs
Flugloch in die Bienenstöcke ein und nähren
sich bann ausschließlich von Bienen .

Karlsruhe , 23 . Oktbr . Die gemeldete
Nachricht von der Verurteilung des Lieute¬
nants v . Brüsewitz , die auch die „ Köln -
Zeitung * und „ Frankfurter Zeitung " ver -
öffe » tlichien , bestätigt sich nicht .

Aus Baden , 23 . Okt . Jn Rastatt er¬
schoß sich ein Unteroifizier des Infanterie -
Regiments von Lützow wegen Liebeskummer .
— AuS Uebermut wollte ein Slcinhauer in
PlcuterSbach , Amts Eberbach , über den Neckar
hin - und zurückschwimmen . Trotz ernster
Warnung seiner Kameraden führte er sein
Vorhaben aus und verschwand in den Fluten
des hochangeschwollenen Flusses . — Jn Meif -
senhcim erwürgte ein Kartenfpieler einen jung .
Mann , weil er sich erlaubte , in das Karten¬
spiel dreinzureden . " — In Neustadt i . Schw .
hat es gestern und heute so stark geschneit ,
daß sich die noch belaubten Gesträuche unter
der Last des Schnees biegen . Die Schnee¬
decke ist stellenweise zehn Centimeler hoch.

Freiburg i . Br , 24 . Okt . Wcihbischof
Or . Knecht wurde heute zum Erzbistums -
Verweser ( Kapiielsv ' kar ) gewählt .

Ludwigshafen , 24 . Okt . Ein in einem
Mannhnmer Geschäft angestellter junger
Mann hat auf dem Wege von der hiesigen
Pfälzer Bank nach Mannheim 36,000
verloren . Der junge Mann giebt an , er
habe das die Banknoten enthaltende Paket an
sein Fahrrad gebunden und den Verlust erst
bemerkt , als er in Mannheim war .

Nürnberg , 24 . Okt . Der Hauptgewinn
der AuSstellungSIotterie ist 2 in einfachen
Verhältnissen lebenden Personen in der Ge¬
gend von Pappenhcim zugesallen . Den zwei¬
ten Gewinn erhielt ein Nürnberger Geschäfts¬
mann .

— Die Karlsruher Blutthat giebt Ber¬
liner Blättern die Veranlassung , die berühmte
Kabinettsordre Friedrich Wilhelm lll . vom
1 . Jar . 1799 in Erinnerung zu . bringen .
Die Ordre lauiel :

„ Ich habe sehr mißfällig vernehmen müssen ,
wie besonders junge Offiziere Vorzüge ihres
Standes vordem Zivilsiande behaupten wollen .
— Ich werde dem Militär sein Ansehen
geltend zu machen wissen , wenn es ihm
wesentliche Vorteile zu Wege bringt und daö
ist auf dem Schauplatze des Krieges , wo sie
ihre Mitbürger mit Leib und Leben zu ver¬
teidigen haben ; allein im klebrigen darf sich
kein Soldat unterstehen , weß Standes und
Ranges er auch sei, einen meinen Bürger
zu brüSquieren . Sie find es , nicht ich , die
die Armee unterhalten , in ihrem Brote steht
das Heer der meinen Befehlen anvertrauten
Truppen und Arrest , Kassation und Todes¬
strafe werden die Folgen sein , die jeder Kon¬
travenient von meiner unbeweglichen Strenge
zu erwarten hat .

"
— Ein Reiufall . In einem Restaurant

von Berlin 8 ^ . waren unlängst verschiedene
Stammgäste gemütlich zusammen und sprachen
tüchtig dem Bier und den sonstigen unver¬
meidlichen Getränken zu , umsomehr , als es
sich ein dabei befindlicher Schneidermeister
nicht nehmen ließ , diverse „ Lagen zu schmet¬
tern " . Besagter Schneidermeister stand mit
dem Gastwirt , mit Vornamen August , auf
Du und Du und nahm daher auch nicht

den geringsten Anstoß , als der Schneider¬

meister zu seinem Freunde August sagte , er
solle man die „ G - jchlchie" heute ankreieeu .
Der Restaurateur übergab dem Schneider
dann auch noch Stoff , und zwar sollte ihm
der Meister daraus einen Anzug anfcrtigen .
Man trennte sich dann in aller Gemütlich¬
keit. Einiges Befremden erregte es aber , daß
sich darauf der Schneidermeister nicht mehr
blicken ließ — die Erklärung erfolgte irrdeß
nach ungefähr drei Woche,, . Z » dieser Zeit
traf nämlich eine Postkarte aus — Newyork
ein , und zwar des Inhalts : Newyork , den
. . . 1896 . Lieber August I Komme doch
bitte zur Anprobe . Es ist Alles bereit . Herz¬
lichen Gruß Dein Freund Hermann . Der
Restaurateur hat nun nicht blos den Schaden ,
sondern auch noch den Spott seiner Gäste ,
welche ihn alle Augenblick fragen , ob er schon
„ zur Anprobe " gewesen sei.

— Obs wahr ist ? Bei der Marine -
rekrutenvereidigung in Kiel hielt der Kaiser ,
so erzählen die „ M . N . N .

"
, an die jungen

Vaterlandsverteidiger zur See eine Ansprache ,
in der er vor den äußeren und den inneren
Feinden warnte . Nachher sprach er einige
der Rekruten an , und dabei fiel ihm ein be¬
sonders stämmiger Bursche auf . Er fragte
ihn , woher er sei, und erhielt die in bestem
Oberbayerisch gegebene Antwort : „ Aus Mies¬
bach, Majestät . " Der Kaiser fragte den
Oberländer dann weiter , ob er denn ver¬
standen , wen er unter den „ auswärtigen Fein¬
den " gemeint . „ Die Russen , Majestät . " —

„ Und wer find denn die inneren Feinde ? "
— „ Die Preußen , Majestät . .

Paris , 21 . Okt . ( Langer Schlaf .) Jn
Thmelle (Norddepartcment ) schläft eine Kranke
nun schon seit dreizehn Jahren . Man glaubte
zuerst , die Kranke , Marie Decroix , stelle sich
nur so, um die Neugierigen auszubcuten ,
aber diese Meinung ist durch die Thatsacbe
und die Gutachten zahlreicher Aerzte wieder¬
legt worden . Die Schlafende , die seit 1883
nicht mehr aufgestanden ist , sieht aus wie ein
Skelett , atmet aber und wird künstlich mit
Milch und Eigelb genährt . Sie war 22
Jahre alt , als sie in den Zustand verfiel ,
der einzig in seiner Art ist , wie von der
medizinischen Akademie in Paris unlängst
festgkstkUt wurde .

Paris , 24 . Oktdr . (Erschlagen .) Wie
aus Romagny gemeldet wir , wurde dort der
Gymnasialprofessor Eymny von seiner Frau
angeblich aus Eifersucht mit einer Hacke er¬
schlagen .

Kllrow ein Marktflecken im Gouverne¬
ment Lublin in Rußland , ist fast vollständig
niedcrgebrannt ; 3000 Personen find obdach¬
los geworden .

— Chicago wird bald das höchste Bau¬
werk der Welt besitzen . Der neue Eiffelturm
wird 1200 Fuß hoch werden und soll 800000
Dollar kosten . An der Basis nimmt der
Bau 326 Ouadratfuß ein . Der erste Ab¬
satz befindet sich in einer Höhe von 200 Fuß ,
der vierte und letzte in einer von 1000 Fuß .

— Bestrafte Höflichkeit. In einem der
Pferdebahnwagen , die von Highgate nach
Moorgaiestret laufen , spielte sich dieser Tage ,

-laut „ M - N . N . " ein überraschender Auf¬
tritt ab . Der Wagen war ganz voll , als
eine junge Dame , der kurze Haare und ein
goldener Zwicker ein etwas gefährliches Aus -
sehen gaben , aufsprang . Ein junger Herr
bot ihr seinen Sitz an und machte ein sehr
erstauntes Gesicht , als die junge Dame nicht
nur sein Angebot ablehnte , sondern ihm mst



lauter Stimme folgende Strafpredigt hielt :
» Ganz gewiß nicht . Diese sogenannte Höf¬
lichkeit der Männer ist nur die Vergoldung
unserer Ketten . Sehen sie in uns ihres¬
gleichen, so hörten diese dummen Galanterien
bald auf .

"
Sprachs und blieb stehe» ; die

übrigen Fahrgäste lächelten vergnügt vor sich
hin und der höfliche junge Mann sah aus ,
als ob er für alle Zeiten von seiner Höf¬
lichkeit kuriert wäre .

— Drei selbstverständliche Dinge . Bei
den Quäkern predigen bekanntlich auch die
Frauen . Eine dieser Kanzelrednerinnen sagte
neulich in Philadelphia in einer Predigt :
„ Drei Dinge giebt es , über die ich mich am
meisten verwundere . Das erste ist , daß die
Kinder so thöricht sind , mit Steinen auf die
Ovstbäume zu werfen , während doch das
Obst , wenn es reif ist , von selbst herabfällt ,
das zweite ist, warum die Männer so thöricht
sind , in den Krieg zu ziehen und einander
zu töten , während sie doch, wenn sie es unter¬
ließen , einst von selbst sterben würden , und
das dritte ist , warum die jungen Männer so
unklug sind , den Frauenzimmern nachzulaufen ,
wenn sie das unterließen , würden die jungen
Mädchen doch von selbst zu ihnen kommen . "
— Wahrlich , gut — gequackt l

Der Fluch - es Mammons .
Novelle von Leo Werner .

(Nachdruck verboten .)
6 .

Aber auch der andere und die beiden
darauffolgenden Tage verflossen und kein
neuer Spekulant zeigte sich im Contor des
Bankhauses . Es war eben jetzt stille Ge¬
schäftszeit und die Börse meldete täglich lust¬
lose und flaue Tendenz . Auch mit den neuen
Börsenspekulationen konnte deshalb ZacharuS
nichts verdienen , und da auch der Baron
von Blankenfeld jeden Tag wiederkommen
und sein bedeutendes Restguthaben in barem
Gelbe oder in den deponierten Obligationen
zurückverlangen konnte , so eröffneten sich für
Zacharus die trübsten Aussichten .

Seit dem Tage nach dem feenhaften
italienischen Feste , welches er vorige Woche
noch in der prunkvollsten Weise seinen Freun¬
den und solchen , die es werden sollten , ge¬
geben , hatte Zacharus keine Nacht mehr ruhig
schlafen können , denn gerade in der Nacht
quälte ihn sein böses Gewissen und seine
lebhafte Phantasie malte ihn all die Schrecke »
des schimpflichen Bankrottes , der Verhaftung ,
der Anklage , der Verurteilung und des Zucht¬
hauses vor . Wenn der unglückselige Mann
am andern Morgen nach einem unruhigen
Halbschlummer erwachte , und die Sonne so
freundlich scheinen sah und die Vögel so
lustig singen hörte , dann faßte er allerdings
wieder neue Hoffnung und beschloß weiter
zu kämpfen und auf ein blindes , ganz un¬
wahrscheinliches Glück zu seiner Rettung zu
glauben .

Aber eS hatte ihn wohl ganz und gar
verlassen , dieses trügerische , gleißende Glück ,
denn abgesehen davon , daß es Zacharus ge¬
lungen war , einige seiner Gläubiger , darunter
den Baron von Blankenfeld , durch raffinierte
Manipulationen mit ihren Forderungen hin¬
zuhalten , hatte sich in der letzten Woche keine
seiner Berechnungen erfüllt .

In sehr trüber Laune saß er deshalb
heute Vomiltag wieder in seinem Privat -
contor und die Schrecken , jeden Tag für

— Ein dankbarer Wilddieb . Vor einigen
Wochen war in der Gegend von Laasphe in
Westfalen ein Wilddieb festgenvmmen und in
daS Gefängnis von Berleburg überführt .
Dort entfloh er und olles Bemühen , seiner
wieder habhaft zu werden oder seinen Auf¬
enthaltsort auSzukundschaftcn , blieb erfo '. glos .
Da erhielt plötzlich vergangene Woche der
Gefängnisaufseher in Berleburg ein großes
Paket und als er es öffnete , fiel ihm Straf
lingskleidung entgegen . Das Paket kam aus
Antwerpen und ei » beigefügtes Schreiben ließ
erkennen , daß der entsprungene Wilddieb der
Absender war . In verbindlicher Weise be¬
dankte sich dieser für die freundliche Behand¬
lung während der Gefängniszeit . Als An¬
erkennung gestatte er sich , einen Hasen zu
übersenden ; den ersten Rehbock aber , den er
Gelegenheit haben würde , zu schießen , solle
der Herr Amtsrichter erhallen .

Herb st Nachrichten .
Winterbach , 24 . Okt . Lese beinahe be¬

endigt . Ei » Kauf zu 60 ^ pro 3 Hekto
liter . Einiges verstellt . Noch Vorrat . Käu¬
fer erwünscht .

Uhlbach , 24 . Oktober . Lese im Gang .
Vieles verstellt , dagegen noch kein Kauf .

bankrott erklärt werden zu können , spukten
wie Gespenster vor seinen geistigem Auge .

Zum gänzlich verstockten , raubtierarttgen
Verbrecher war Zacharus allerdings noch
nicht geworden , er fühlte sich schuldig und
bereute sein frevelhaftes geschäftliches Th » n
und Treiben , welches bereits seit einem Jahr
von den Bahnen des ehrenwerten Banquiers
abgewichen war und zu keinem guten Ende
führen konnte . Da die waghalsigen jSpecu -
lativnrn des Banquiers Zacharus nicht immer
glücken konnten , und er auch mit seiner eitel »
genußsüchtigen Frau ein verschwenderisches
Leben führte , bei welchem Unsummen ver¬
wüstet wurden , so war Zacharus schon vor
Jahr und Tag einmal in eine schwere Zahl -
nngsangelegenheit gekommen .

Die große Versuchung war nun damals
an ihn herangetreten , sich mit Hilfe der von
einigen seiner besten Kunden bei ihm depo¬
nierten Wertpapieren , also durch eine zweifel¬
lose Unterschlagung Geld zu verschaffen , und
wenn er auch einige Zeit geschwankt hatte ,
die Bahn des Verbrechens zu beschreiten , so
hatte er schließlich doch im blinden Vertrauen
auf sein Glück in der schändlichsten Weise
sich an Depots seiner Kunden , die ihm das
größte Verrauen entgegenbrachten , versündigt .
Einige Male hatte Zacharus dann allerdings
wieder Glück mit seinen Sp culativnen und
er hoffte sich herauszuarbeilen , aber seine
verschwenderischen Ausgaben verschlangen bald
wieder den größen Teil der Gewinne , und
in den letzten Wochen hatte er auch wieder
große Verluste , sodaß er vollständig ruiniert
war und jeden Tag einer der schändlichsten
Bankrotte im Bankhause von Gustav Zacha¬
rus ausbrechen konnte . Bis morgen wollte
er noch ausharren , und falls sich dahin kein
Ausweg zeigte , so sollte Gift seinem ehrlosen
Leben ein Ende bereuen .

Nur mit Mühe brachte es Zacharus fer¬
tig , an diesem Nachmittage in seinem Contor
zu verweilen , denn in seiner Kasse waren
nur noch ganz geringe Barbestände , einige
fällige Wechsel waren bereits mit geschickter
Ausrede für den andern Tag zur Zahlung
ve >schoben worden , und der Bankrott konnte

Gewicht 70 — 74 Grad . Qualität bedeutend
besser als 1894 . Noch großer Vorrat -
Käufer werden freundlich eingeladen .

Lauffeu a . N . , 24 . Okt . Preise per 3
Hl . 60 , 62 , 65 , 68 , 70 , 73 , 75 , 78 . 80 ,
83 , 85 , 88 , 90 , 95 M . Veikauf lebhaft .

Großgartach , 24 Okt . Lese nahezu be¬
endigt . Käufe von 54 bis 61 M . pro 3
Hektoliter . Noch schöner Vorrat . Daher
Käufer erwünscht .

Großbottwar , 25 Okt . Heute Käufe
zu 60 , 65 und 70 M . pro Eimer . Pure
Berglagen 85 M . Lese geht Dienstag zu
Ende . Käufer eingeladen .

Großheppach , 25 . Okt . Lese dauert noch
zwei Tage . Gestern wieder mehreres ver¬
kauft zu 70 und 73 M . Käufer freundlickst
eingeladen .

Mundelsheim , 24 . Okt . Gestern wurde
KäSberger verkauft per Eimer zu 100 bis
110 M .

Großingersheim , 26 . Okt. Käufe zu 60
bis 68 M . per 3 Hl . Käufer eingeladen .

Beilstein , 25 . Okt . Heute Käufe zu 65
bis 73 M . pro 3 Hl .

Aneustein mit Helsenberg , 26 . Oktober .
Käufe von 56 — 70 M . pro 3 Hl . Noch viel
Vorrat . Käufer erwünscht .

wegen des Starrsinnes irgend eines ungr -
launten Gläubigers aber auch in Folge eines
unglücklichen Zufalles jeden Augenblick auö -
brechen .

Dem verbrecherischen Banquier Zacharus
kam cS an diesem Nachmittag vor , als hätte
er noch nie solche schrecklichen Stunden zu
durchleben gehabt , es schien ihm , als wolle
sich jeden Augenblick der Höllenrachen öffnen ,
um ihn zu verschlingen . Da klopfte eS an
der Thüre und erschreckt fuhr der Banquier
empor . Wer mochte es sein ? In wessen
Gestalt nahte die Katastrophe ? !

Zögernd und schüchtern ruf Zacharus her¬
ein , und sein Kassierer trat mit wichtiger
Miene in das Zimmer .

„ Ein Herr Bernhard Berlitz wünscht sie
zu sprechen , Herr Zacharus, " meldete der
Kassierer . „ Soll ich ihn hereinführen ? "

Der Banquier zögerte lange mit der Ant¬
wort und flüsterte wiederholt leise den Na¬
men „ Berlitz ! Berlitz ! " vor sich hin .

„ Ich kenne den Herrn gar nicht . War
er schon in Geschäften bei uns ? " frug Za¬
charus den Kassierer .

„ Soviel ich mich erinnern kann , war der
Herr noch nie bei uns, " entgegnete der Kas¬
sierer . „ Soll ich ihn vielleicht erst fragen ,
in welcher Angelegenheit er sie zu sprechen
wünscht . "

„ Nein , nein, " wehrte Zacharus , der da¬
durch eine frühzeitige Entdeckung seiner sau¬
beren Finanzoperationen fürchtete hastig ad .
„ Lassen Sie Herr Berlitz lieber einirelen .

*
Mit selbstbewußter Miene und mit einem

stolzen Lächeln in dem von Gesundheit strotz¬
enden Antlitze trat Bernhard Berlitz , der
ehemalige Rittergutsbesitzer auf Gundersdorf
und jetzige Rentier in der Residenz , in das
Peivatcontor des Banquiers Zacharus .

Dieser hatte als schlauer Menschenkenner
sofort erkannt , daß er es mit keinem gefähr¬
lichen Gläubiger oder Inhaber eines von
seiner Firma discontiertcn , aber inzwischen
protestierten Wechsels zu thun hatte , und seine
Furcht verschwand , um einer hoffnungsvollen
Stimmung Ptatz zu machen .

( Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Berlag von Beruh . Hofmanu in Wildbad .
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